
ES GIBT VIEL ZU TUN  

Für eine Demokratisierung der Kulturpolitik im 21. Jahrhundert 

 

Ausgangspunkt für die Publikation der IG Kultur Steiermark war eine  

Diskussionsreihe im Jahr 2012 in der die (kultur)politischen Umstellungen in der 

Steiermark thematisiert, sowie Grundsatzdiskussionen geführt wurden. Daraus ist ein 

Sammelband entstanden, der die vielen Brennpunkte der Kulturpolitik 

zusammenführt und Lösungsvorschläge aufzeigt. In den 22 Beiträgen aus 9 Nationen 

wird eine Brücke geschlagen von der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung in 

Österreich hin zu exemplarischen Beispielen aus Europa, die sich aufgrund der Krisen 

in den letzten Jahren zu Brennpunkten entwickelten. 
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